
M°. R3, Dinstag den 27. Immer AS«».

Z.9. » (3 ) ^ z , Nr. N!'.

Kundmachung.
Die k. k. Lotto-Gefälls-Direktion in

Wien veröffentlicht nunmehr die V. der Geld-
lotterien, welche Se. k. k. apostol. Majestät
bekanntermaßen ausschließlich nur zu gemein-
nützigen und WohlchättMtS-Zwecken aller-
gnädigst anzuordnen geruhten.

Dieser, schon am 1^. Mai 48litt zur
Ziehung kommenden V. Lotterie wurde ein
für die Theilnehmer ungewöhnlich vortheil-
hafter Epielplan zum Grunde gelegt, mit
welchem Gewinnste v. ?O N«X>,3<> V 0 Q ,

tt t t tsd Guldcn :c. :c., im Gosammt-
betrage von IOO. t t t t t t Gulden österr.
Währ. ' festgesetzt sind.

Ihr gain.er Neinertrag ist zu Folge
Allerhöchster Vestimmung, ohne irgend einen '
Abzug von Taxen, zur einen Hälfte zur
Err ichtung einer Laudes-Irren-I ln-
stalt für Hteler:nark, Körnten und
Kra in , und zur Subvention desTaub-
stummcu - Inst i tutes zu Klagenfurt ,
und zur andern Hälfte znr Orr ichtnng
eiucs Mi l i tär-Badehaufes zu Pistjan
in Ungarn gewiomet.

Die '̂ose der Lotterie werden bei den
k. k. ^ottogefälls-Kassen, bei den k. k. Steucr-
und andern ) lemtcrn, so wie bei den k. k.!
Lotto - Kollektanten zu bekommen sein; die
gefertigte Sektion wird aber bereitwillig
auch solide Handels- und Gewerbsleute, die
k. k. Groß- und Klein-Tabak-Verschleißer
:c. :c., die sich mit dem Loö-Absahe befas-
sen wollen, unter nachstehenden hauptsäch-
lichen '̂cdingnî en mit Losen betheilen;
Jene von I h n e n , die schon bei den
frühereu gemeinn. Ewats-Lotter ien
thät ig warcu, werden hiemit einge-
laden^ sich mit ihr wieder in Ver-
kehr zu setzen.

An die Vrrschlclßer werden dic Lose in Papier'
schleifen, jede -> ,0 Stück, in beliebter An;al'l wlcher
Schlclfen, jedoch nicht weniger, ali< eine vollstandiae,
ausgegeben.

N ich t verkaufte Lose können selbst noch
am Tasse der Z i e h u n g , jedenfalls jedoch vo r
derselben, dcr ̂ ollerioScktion zurückgestellt ^dcr zn>
rückgesendct werden.

Dic VerschlchVProviswn wird nach folgend fest-
gesetztem Auömaßc vergütet:
Von 1 biö iüclli^iv«; 20 St.. Pro" 20 kr ÖW j'ür j ^ .

und für jedes über die ersten l Q N Stück noch
writer abgesetzte ^os die Provision pr. 3A kr. ö. W.

Der Verkauf der '̂osc u>n einen höhern als den
darauf ersichtlichen Preis ist verboten.

Alle in Angelegenheiten der Staats-Lotterie an
die gefertigte Sektion gerichteten Znschriftrn sind
stempelfrei.

Dieselben, wie anch die Losgelder-Sendungen
znch sämmtliche Rückantworten sind unter Convert mit
vorgezeichntter Porcssc.bei der Auf« und Abgabe auch
pof tpor to f re i .

„ Da die gemeinnützigen Staats-Lotterien ein be»
l'ordlich geleitetes und Von dem k. k. Lotto-Gefalle
suiramirtcö Nnterurhmen sind, so ist in der Regel bei
tte.'mmhmc deä Verschleißes eine entsprechende Kaution
ln beilanfi^lm Wcrthbetrage der gewünschten Los-
menge einzulcgr,,.

Diese Einlage kann aus eiucm Depositlim in
Varem, odcr in Werthpapieren bestehen, welches be-

scheiniget, und nach Abschluß und Saldiruug der Los»
rechnnng gegen Einziehung dcr Vcschrinigung wieder
zurückgestellt werdcu wird.

^»ypothekar -Kaut ioneu sind ihrer W e i t -
wendigkeit wegen zur dicpfällisseu Annahme
nicht geeignet, nnd au f V3echsel„escl,äfte
insbesondere kann sich die Lot te r ie -Sekt ion
nicht einlassen; dagegen würde eine schriftliche, bei
ihr eingebrachte Zahlungs-Gutstehnng eines akkreditir-
ten Handelshauses in Nicn statt der Real'Kaulion
angenommen werden.

(5utl)ebunsseu v o n der Kaut ions-Leistung
oder Zahlungs-Guts tehung haben auönahms-
weise nur insofernc Sta i t , wenn sie von der gcfer«
tigtcn Sektion schon zugestanden sind, oder nach Gc>
stalt dcr Umstände in einzelnen Fällen noch zugestan«
den würden.

Dic vollständige, gedruckte Vorschrift,
welche Alles enthält, was hinsichtlich des
Los-Verschleißes und der Einzahlungen zu
beobachten ist, wird nebst dem Spielplane
der Lotterie den hierauf Reflektirenden von!
den k. k. ProvinMl-Lottobchördcn in Linz,
D r a g , Venedig , B r u n n , Lemberg,
Ofen, Tr ief t , Viraz, .Hermannstadt,
Temesvar und Botzen, wie auch von
der Lotterie-Sektion in Wien (Salzgries
Nr. 1K4) auf Begehren unentgeltlich ver-
abfolgt werden.

Weaken Vezng der Lose hätten
dieselben aber sich direkt an diese
Sektion zu wenden, und die in Wien
aufgestellten Los-Verschleißer mit ihr über-
haupt mündlich zu verkehren.
Von der Sektion der I'taats - Lotterie für

gem. mld Wohlthätigkeit-Zwecke l'ei
dcr k. k. Lotto-Vcs.ills.Diroktiol,.
Wien den 20. Dezember 1«k<1.

6- 24. 2 ( l ) Nr. 2i!) j

Kundmachnng.
Die Direktion dcr österreichischen National-

Vank bringt hiermit zur Kcnntulß, daß die
Dividende für das l i . Semester l t t ö U mtt
sieden und zwanz ig Gulden österv, Wäyr.
für irde Bankaktie bemc>sen worden ist.

Dieser Betrag vo>, 2? si. für Eine Aktie
kann vom !», Jänner Ittlio an, entweder gegen
die hmausgegedencn Coupons oder gegen klaffen-!
maßia gestempelte Quittung, bei dcr hierortigen l
Aktien^ffe behoben wcrdcn,

Wicn am 9. Ianncr I8M».
Pipitz,

(Christian Heinrich Ni t ter v. <5oith,

Köuig<<warter,

il)a,ttd!lettor.

Z. !7. il (2) 3il. ?Mi3.

G d i k t.
Das k. k. vereinte Oberlandesgcricht in j

Graz bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß in
Folge §. 2»4 der Strafprozeßordnung in die
Vcrchcidigclllste ^,-n ld«»ll aufgenomnn'n wurden,
die, die Advokatur wirklich ausübenden Advo--
katen, nämlich:

Für Steiermark.
I n dcr Haufttstadt Graz:

Herr O»-. Is,naz Vcrz6.
« >. Ig'mz ^^ß-

« Franz Dißaucr.
» „ Wi l ^ lm Edler v. Hammer.
» » Gustav Il les.
» « Josef Edler v, Kaiscrfcld.
» » Alois ,nönigshofer.
>» » Karl Edler v. Mandelstein.
» „ G.org May.

Herr Vr. Josef Podpeschnigg.
„ ,̂ Karl Rech bau er.
» » Franz Rupnik.
» « Wilhelm Schmcrck.
« » Franz Stergcr.
,> « Ludwig Thomann.
» » Johann Ulm, Ritter des k. k.

^ Franz'Josef-Ordens.
,, » Anton WasscrfaU Edlerv Rhein-

brausen, Ritter dcs k. k.
Franz-Josef Ordens.

„ » Anton Edler v. Wurmstr.
Ferner die Advvkatl lrs «Konzipienten

in Graz:
Herr l )r , Josef Pippau, und

>> » Jakob Razlag.
?l in flache n i.' a n d e.

Herr Nl- Alois Altmann.
» „ Franz Bouvicr.

! » » Michael Dttitschegg.
» » Ferdinand Dominkusch.
» „ Franz Duchatsch.
„ >, Mathias Forcggcr.
» „ Gustav Gstirncr.
„ „ Karl Hiegersbcrgcr.
» » Josef Hundegger.
» » Io f t f Karner.
»» » Leo Klein.
» >, Matthaus Kohmutl).
» » Eduard Ludescher.
» » Johann Mörtl .
» — August Nagy.
» Or. Franz Oberuiayer.
» „ Friedrich Schöpfer.
n » Anton Schormann.
» » Johann Sinz.
» ,) Franz Strafella.
» >, Jakob Traun.
» » Alois Waqner, dann
» — Josef Wa'lter und'
>> — Wilhelm Wanisch.

Für Kärnten.
Die Herren Doktoren nnd Advokaten:

Franz Edler v. Knapvitsch.
Friedrich Edlmann.
Johann Stieger.
Wilhelm Mitterdorftr.
Ludioig Horrakh.
Josef Erwein.
Franz Schönberg.
Rudolf v. Socher.
Johann Plasch.
Adolf Gaggl.
Franz Reßmaun.
Max. v, Mathis.
Franz Feldner.
Karl Löschnigg,
Friedrich Moro, und dcr
I u s t i z i a r Johann Glantschnig.

Für Krain.
^ Die Harren Doktoren:

Johann Zwaycr.
Matthäus Kautschitsch.
Anton Rack,
Franz Suppantschitsch.
Anton Rudolf.
Julius v. Wurzbach.
Anton Uranitsch.
Josef Rosina.
Josef Suppan.
Johann Burgcr.
Lovro Thomann.
Johann Bu(.>ar.
Stefan Spazzapan.
Ignaz Wencdikter,

und dcr A dv oka tu rö«A sp i r a n t :
Johann Pollak.

Graz am 2!>. Dezember l85!).



?ft

Z. 40. (3) Nr . 4.)^3.
E d i k t

z u r E i >, b e r u s u n g der V c r I a sse»! sch a f t s-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirrsamte ^ i l t a i , als Ge^
richt, neiden Dicjcniqen, w«Iche als Gläubiger an
tie Verlasscuschaü dts am 6. M a i »858 ohne
Testament verstorbenen Paul P f t i f vo>, Werneg
H a n s . ?ir. l « , eine Forderung zustellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung u.
Da l thuung ihrer Ansprüche dcn 2 l . Fcbsii^r 18< â
früh um 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schnitlich zu überreichcn, widcigens den-
selben an die Verlasscnschaft, wenn sie durch Bezah,
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein wcitcrcr Anspruch zustande, als insocrn ihnen
eill Pfandrecht gebühtt.

l ! i l tai am 3«. Dezember 1859.

Z. 4 l . (3) ^ " ' Nr . 3491.
E d i k t .

Vom k. k. Vcziröamtc Egg . als Gericht, wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei die in dcr Elckutionssache des Hcrrn Fer^
dinand ulld, dcs ^rmilci i is Iobanua ^'llschcr. wider
Agnes Aubcl von Glogoviz alif den 23. Pcicmbcr
18!i!) allgcordnstc. mit dcm Edikte vom 16. Oktober
18ll i), Z. 2 6 7 l i . kundgemachte Nelizilaticm der zu
Glogouiz liegc»dc». im ehemalig,, Gruüdl'Uchc dcr
Hcrr,chafl Kreuz unter Urb. N'r. i)7i> vorkommenden
Hl^l-cali lä! auf dcn 13. Fcbvuar I 8 6 0 . Vorni i l lag
um ^ Uhr mit den» vorigen Axhangc i'il'sl tragen wordcn.

Dessen weiden dic unbekannten Aüfcnhaltcs abwc<
senden Wcnzcl Icsteilko von^aibach und Anton Aubel oc">
Gwqo^z „ l i t dem Vcisapc ucrstäüdigt, daß dic für
sic aiigslegien N»br,kc» dcm aufgcslclilcn Kurator
Hcrrn Vartholomä Anu sch z» Egg zngcslclit woroc» sind.

K. k. Vczirlüamt E g g . als Gcrichl. ain 29.

Dczsmber l 8 l l ! ^

^ . 12. (3) Nr. 336«.
(5 d i k t

zur E i»' b e r l> f u n g der V c r l a s s e n s ch a f l s >
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Bczii lSamtc E g g . als Gericht,
weiden D i f i cn igen, welche als Gläubiger an del'
Nachlas; des a,n 2 l . August »859 ohoe Testament
cx^olblucl, G/un^desi^'lS Josef ;jclcr uo» Glogoviz
^ a u s Nr . '.'2 ti»c ^oldcruog zu stellen leiben, aufr
a/!0ldr>t, bei bicsen, Geiichle zur Anmeldllüg uno
Darthuung ihrer Ailspiüche am 8. Felnuas l8<>0
Vormittags um 9 Uhr ;u erscheinen oder bis dahin
ihr G'süch schriftlich zu übcillichen, widrigens den-
selben an dicscn Nachlaß, wenn er durch Bszahllmg
der angcmcldtlen Forderungen erschöpft würde, t"c>n
Weiler«! Auspiuch zustande, als insofcrue ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt E g g , alS Gii icht, am 12.
Dezember lü89.

Z . 44. (3) " Nr. 3143.
(5 d i k t.

Vom l . k. Vczirk^anüc Reifmz. als Gericht.
wird bekannt gemacht, paß cm, 10. September 18^8.
Josef Vartol zu Sooclschiß ohne letMil1ia.cr Aiwro»
nu»g gestorben ist. Da mm t?cm Gerichte ocrAufen!'
hall diü Elblasscrö Vruocr Valentin Va r l o l , llübclaiint
ist, so wird oersclbe aufgcfordcvt, sich bmncn Eincm
Jahre, von dlm üuleugessYenTags, beioicsemGcrichle zu

> meloen lino die Er l '^ct l lanmg cl l^ l lbr lügr i l . widrige,>ü
der Vcrlaß mit dc» sich meldenden Eiben und dem ausge»
stelllcn Kurator ^'orcnz Aiko abgehandill werden il'lrd.

K. k. Vezirföamt Neifniz, al6 Gcrichl, dcn 16.
DsMlbc r !8 l i 9 .

Z. ^6, ^3) Nr . 3 / l ? .
C d i t t.

V . 'n dein t. t. Äezirksamlc Äe i fn iz , als Ge,
lichte wird hiemil dclaniu gcinacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Pogorclz
von Nicdertol f , gegen Anna Namor von liieifniz,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 20.
^ iä . z ,859 schuldig.» 327 st. (ZM, <-. «. <:, in die
cxeklnive öffcnilichc Verst'igerung der, dem üetz
lern g'höligen, im Orundduche der Herlschafl ^lcifniz
u»d P f a r i h o f s M l ii isifoi^ im gtlich!l,ch e>hobcncn
Echahl!ng5wl'ltl)e vo„ l03(» f l . l l l . ( ^M. gewilliget,
und zur Vornahme derselbrn die lice.Ufcilbiciun.is
tal,satzunge» auf ten 4. Febmar, auf den 5. März
llnd auf oen »0. A p r i l , icdesmal Voünit tagZ unl
l0 Uhr in der Am!5l'a»zlei mit tem Anhaogr l)^-
stimmt worden, das; die feilzubietende Realität nur
bti dcr letzte» Feilbietui'g auch unter dcm Schätzung^-
werthe an dcn Meistbietenden hintangeglben wls0r.

Das schaljungsprolokl.'!!, der GlundbuchSerlralt
«nid die ^!zit.!tiollsl)edin^nlsse können bei diesem Ge-
lichle in dcn gewöhnlichen Amtbstundcn cinglsehcn
werdtn.

K. k. Bezi.tZamt Ncifniz, als Gericht, am 3
Noolluber lXü9.

Z T ^ T . ^ ( 3 ? 1'ir .j l 71 .
E d i k t .

'Von dcm k. k. Bezirlsaillte Reisniz, a l^ Gcrichs,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es s.i über das Aniucho, -des Al,ton Koschmerl
von Ejora, gegcn Johann ^«.'gorelz von ^odlsschi-,
wfgeil a»s dlin Ullluilc ddo. >(). Ollober 1 8 ^ ,
Z 3540, schuldigln ^20 st. ,5 l r . E M . <:. « «., in
die l>r»'tutil)c öss'Nllichc Vcrsleigecling o>>-, dem Letzter»
gshörigc» , im Grundb»che d.r H,rrschafl ^ei f iuz,
iln gclichtlich erhubeNlN Sct ätzungswerlhe von 2^« ! f l .
40 tr. E M , , gcwilllget u»d zur Vomnhmr derselben
die Realfeilbielui'gstagsatzungen auf den l9 . Iä,<-
ner, aus den 23, Feoruar und au'de» 22. März, j.dcSmal
Aimimttag? um !0 Uhr in loko Sodesschiz n>it dein
ilnhangc bestimmt, daß dir fcilzubictexdc N<ali läl nur
bei der lltzlen Fcilbieiung auch unter dcm Schatzu>ig5-
werthe an den Meistbietenden hintangegtben werde,

DaS Schätz l in^ f t ro l l ' fo l l , der Grundduchscr»
ls^kc lind die L!zitatio:>!!)fd!ngn!sse können bei dic^
scin Gerichte in den gewöhnlichen ?lmtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Rt i fn iz , alö Gericht, <m l 0 .
Dezember 1^59.

Z. 45"'(3) Nr. 327l.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamlc Laaö. als Gericht, wi ld
über Ansuchen d»:s Ej'cklilioü^fülnecö Malyiaö Grclicnz
von Groglaichil) die mit Vcschcid ddo, 13. I l l l i l8i!!),
Z 2?i )3. auf den 13. Dezember 0. I . ungeordnele
l l l . Tagsayung znr elrkuliocn Vermlüerung dcr. dcm
Johann St t r l c uon Tauschle gehörigen, dascll'st gc>
legc-üen, und iin vormaligen Herrschaft Nadllfchckcr
Gruiidbuche «l,l> Nrl>. Nr. ' " ^ ^ ^orko,nmendl,i. auf
1420 fi. ö. W . bcwe?lhet.l! Nta!»ä! auf drn 27. Apri l
1800, früh ^ Udr hicramtö übcrlragc».

Wo'.'on dic Kauflnstigell mil 'Ze^iig allf da^
hisramllichc Edikl doo. 13. I l i l i 1i>i>7. Z. 2793.
verständigt wcrdcn.

K. k, Bezirksamt ^aas . als Gericht, am i i .
Dczcmler 18<'li). ,

Z. <l!>. (3) N r . 5320.
E d i k t .

3i»n tem k k, Bszirtsamle !!aa5, uls Gericht,
wi ld ds>n unbekannt wo bcflndl,ct,ei< Tboinaö Gei l
oonGocizhizhuod desiengllichfallH unberanntiü E l len
hicrniit c i i 'ü ie l t :

Es höbe S imon O f l l von Gurizhizh wider
denlllben die Klage auf Elsihung der «ul> Haus
')is. 3 zu Go'izliizh gslegenen, i „ , vu ima!) Heirschaft
Haasbeig,"» l»luiUl'uche R, i l f . N<-. 823 oottommeüdcu
Realität, «l>!< i»i«<;.»», l2 Bezemder I, I , Z. 5320,
hiellimls li!igedr«clu, Wvlüder zl^r mündlichen 5Uer.
handlling die T>^sa!^is»g al l , dl,i l l ) . Apri l ««<»<)
früh 9 Uhr mi l d>'m Anhange des §. 29 a, G. O.
ai>gc0l0i,el, Uüd den Gl f lag lcn Wegen ihres uiU'e»
laiüttüi Aufenthaltes Hr. MatthauS ^^ch von ltaas
als ^ lu 'g tm ' ull uclllli» auf seine Gefahr und Hosten
bestellt wurde.

Dessen weiden dilsclben zn den, E»de verstä»
digct, daß sie allcn'alls zu renter ^jeil scldst zu ,r>
scheint», oder sich e,nen aildern Sachwallci zu lie.-
stellt,, und anher namhaft zu machen haben, w idr i .
^exs diese ,'>icchlssache mit dein aMa/stelllen Kurator
ocrhandtlt werderl wird.

H . k. Bezirksamt i j a . ^ , alS Gericht, am l2 ,
Dezember i859.

>̂. 52. (3) Nr . 1000.
E d i k t

Aon des«, f. k. Bezir lsamle ^fchcrncmbl, als Ge>
richt, wi ld hieulil dttannt g.machl.-

^lö sei ü!'er daS Ansuchcn des Ignaz Holzapfel
von Rei jn iz , gsgen Johann B l u i h oon ^uzhetcü-
doif, wegen >>us dem ^erglriche oo<n 23. H^zembcc
l « K i , ö, ä^? , fchulligen 502 ft. 25 kr. öst. W .
«;. «, c. . in di. exetutio.' öffentliche Versteigerung
der, dem l!.tztern gryör igcn, i,u Glundbuchc del
Hcir'chalt K iupp «,»!) Post Dil. l i ) . Kurr. N l .
0 9 , ^icrif. 1)l'r. , l3 vorkollinunden Neali lalcn, in,
gciichtlich erhobenen Schal)ungbwcllhe von 830 ft.
öst. W . gew i l l i g t , lino z»s Vor»ah»,e deiselben
die drei 8cll^ctl<ngc'lag!atzun»e>l auf de» 8. Februai,
aus den l () . März u»d auf den » l . Apr i l i860,
icdeömal Vormit tags um 9 Uhr <>» der ^ml^ tan^e i
lni ! dein A,!hau^e oestimml wo l0cn , daß cic ,el l .
zubietende Zicali ial nur bei dcr letzten ^cl ldiclung
auch liiiter dcm Schalmngswrilhr a,l dcn Mcistbie-
lendlil huitangcgcbln wcrds.

Das Schaliung5p>olol-oll, der Glundbuchöell lal l
und die ^izicalioiiöbedill^üsse können be> diesem
G«l,chte in dcn gcwöhniichcü Amlü,tunden angesehen
w^dcn .

K. k, Bezicrsamt Tschci-licmbl, als Gc>ichi,
am 20. November l s ) 9 .

3. 53, (3) Nr 3978.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt«? Tfchernembl, als Ge^
licht, wi rd hiciuit bekannt gemacht:

E5 sel übet das Ansucbcn des Johann .ssolbesen
von Tscherlieml'l, g.-gs„ M i t o K i o l ' ! ; von Kroy i
wegen aus d.m Verglciche ddo. !7 , Flbruar l 8 l 3 .
3. 3 0 , schlUdi^n 74 ft. 58 lr. öst, W . <-. » <: ,
in tie exekuiive öffentliche Vclstcil i trullg der, dem
^stztern gehöligen, in, Grundbuch, der Herrschaft

Flei thurn «>,I, ' l 'nm. l l l , Kur r . Nr. 2 3 0 , Nektf.
N r . 27tt, 277 und 234 vorkommenden Realität, im
gcvichlllch llhol'cncn Schätzungswerthe von 250 fi.
öst W . gcwiUigct, und zur Vornahme derselben die
diei Feilbictungstagfatzungen auf den 7. Februar,
auf den 9. März und auf den 10. Apr i l i860,
jedesmal Vo lmi t tags um 9 Uhr in der Amtskanzlei
mit dem 'Anhange bestimmt worden, daß die feüzil'
bietende R<al i la l nur bci der letzten Feill-ietiiüg
auch unter dcm SchahunqZwrrthe an den Meist»
bictenden l)i!!t,ii>a.cg<ben weide.

Das Scha'tzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die l.'iz>lationsl'edingnisse können bei dicsm, Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtsstutidcn eingls.hen
werdf»

K. k. Bczi 'ksa'üt Tschcrnembl, als Gericht,
am l0 . November 1859.

Z. 64. (3) N r " 3 3 3 0 .
E d i k t .

Vom dcm k. k. Vezirköamlc Tschcrnembl. a!s Gc>
richt, wird dem Jolcf Pc^dirz l'oi» Loka l,icr,uit crinüc-rt:

Es habc- Andreas Peuon von Loka wider dc»>
sclbeit die Klage ans Zabllmg schuldiger 30 Slück
Amerikaner Thalcr «ul» uit,«',»!. 2 l . September l. I . ,
Z. 3330. hieramtö eil-gcbracht. worndcr zur summa«
lischcn Vsrhaiidlung die Tagsa^uüg auf dcn l 4 . ) lpr i l
0. I . früh !1 Uhr niil dein Anhange des H. 18 des

Isummarische,, Vci fal'rl-nö angsordiiet. llüd dcm Oeklagls!»
wl-gi-n n!w>'ka»nt,!> Aüfll i l 'alte^ Johann Lillck voil
Tschlri'cmbl als <>u5!»lo5 «<I nclun, auf srmc Gcfaln'
iiiid Koslcii l'rstcllt irnirds.

Dlsscn wird deiftlbc zli dcm Ende verständiget,
daß er allenfalls zn rschier Zeil scll'st zu erscheine»,
oder sich eiüsn anDen, Sachwaller zu bestelle» u»!>

^über namhaft zu machcil halic. widrigcns dicse
Ncckt<!sachc n»,t den, aufgeslcllien Curator ^«rbaiidclt
ivcrdeil iviro,

K. k. Vcziikonillt Tschcrncmbl. als Gcuchl. am
2 l . Ssplcmbrr 18.';v.

Z. «ü. (3) ^ ^lr."3!N02.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirköamte Tschernembl. als
Gericht, wiro l'ckanut gemacht' das l>ohe k k. Kreis'
gnicht zn Neustadll hal'e zlifolge Erlasses l.'om 28.
September 18ü8. Z. !2. ' l2. dem I a l ^ b Hllltcr von
Sodinsdc'lf als Verschwender zu r>k!ärcn, und ilm»'
^um ssmator den Johann Jocl) zu Sodixsdorf a»f»
zustellc» l'efniidc!'.

5t. k. Vc^irköaml Tscherucmbl, als Gcricht. am
20. Okwlnr l«.'il>.

^ ä<>. ^3) ^ i l . 3 0 l 9 .
E d i k t

Von drm k. k. Bezirksamt? SeiN'sclsch, als Osc
richt, w i ld liiemit b»kai»»t gslnacht:

Es s.i über das Ansnchcn des H r n . K a r l Premroil
r»0n Adelsbliq, gegen ^uk.'s Gorianz oon Hreiu'viz.,
wegen schuldigen 69 st. 5-l kr. E M . <:. x. e, , i i ,
die erekutve öffentliche Vclstcigcrung der, dcm öetj
ccrn cehöligen, im (inundbiichc des Gut .s Vieu^
kofl'I xul» Urd. ')ir. ti.i vcrfomincndcn Realität, im
^enchlllch tlhodeilen Schätzungswerttie voi^ 2 l?7 fl.
5 kr. E M . gewilliget. und zur Vu in i hme dcrsilbei,
die drei ^cilbi.tungslasis^tzun»i,cn >,uf d.n l8 Fe°
b luar , auf den l7 . März und aus den > ;>. ^ ^ i i l
I860, jedesmal Vormit tags um s> Uftr in di.'sfr Amls-

^l i i^ iei init dcm Aühangc bestimmt worden, oaß die
feilzubietende Realität »ur bei dcr letzte«, F^ldie-
lung auä) unter dem Schätzungswcrthe .,,, i>lil
'Dicistlictenden hilNangegcbcn weide.

Das SchäliUügsplotokoll. der Grundbuchser-
trakt und die ^izilationsbcdiii^niffe können l- î die-
sem Gerichte in den glwöhnl'chen Amcsstul<dl» ein-
gcsehsn weldcn,

K. k, Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
' ^ l . November >85<).

?. 57. (3) N r . 3067,
E d i k t .

Non dem k. k Nczilksamlc Ecnosclsch. als Ge,
richt, wi rd hienlii bsfannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen dts H s " . Eduard uoi,
Tomasetovizh von Tr i lst . gcgcn Greqor Eherne von
H l . Michael, wc^ln scl'uldigcn 200 si, E M , <! », e.,
in die tr»t!!llve öffentliche Ve>stligc!U»g der. dcm
!i!tztlrn gchösigfl!. im Grundl'uche der Herrschaft ,
Adcisberg i<>,li Uib. Nr. 695 voril-m.-ucudci, Rrci l i iat ,
i'N gcrichllich eihobeinn Hchätz!l!,gswirll,c v^n l 339 ft.
25 kr, E M , gc>v:lligct, und zur Vornahlnc dirselbc:,
die drci Hcilbietungslagsahungcn auf dcn > 5l, ^rbni. i r ,
auf den >?. März u»b aui d.n !9 . Ap ' i l I8l)0,
i'dc^inal ^ic' l i t i i i tagz von 9 — l2 Uhr in diesel
Amlssai'zlci init d.'in ^lnhange blstimint worden,
daß die f' i lzubi.tcndc Realität nnr bli d<r lcl^t.»
Feildietung auch unler drin Schai^ilngswelthc an
dcn Meisibietendln hintangegeben werde.

Das Schäöungsprotol-oll, der Gllindl'uchssr'
llakt und tic iiizitalwnsdcdingilifsc köün.» b l i d i i '
sen, Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundeil ei»'
geschcn werde».

K. k. Bezirksamt Scnos^lsch, als Gericht, aM
30. November l859.


